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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

BVerlin 18 Jan Der Kaiſer hat wie ſchon kurz erwähnt
am Sonntag im hieſigen Schloſſe den bisherigen kaiſerlich
chineſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter am hieſigen Hofe Hſü Ching CEheng in Audienz
empfangen und aus deſſen Händen ein Schreiben des Kaiſers
von China entgegengenommen durch welches der Geſandte von
dieſem Poſten abberufen wird Nnmittelbar nach dieſer Audienz
wurde der zum Nachfolger ernannte kaiſerlich chineſiſche außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Lii Hai
Huan zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens
empfangen Den beiden Audienzen wohnte der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts v Bülow bei

Heute abend fand ein Diner zu 53 Gedecken im Eliſabeth
Saale des königlichen Schloſſes ſtatt zu welchem Einladungen
an die Ritter des Schwarzen Adler Ordens ergangen waren
Jn der Mitte der äußeren Quertafel hatte die Kaiſerin
Friedrich Platz genommen ihr gegenüber der Kaiſer

Der Herzog von Koburg Gotha iſt mit dem Erb
prinzen heute früh von Gotha über Koburg München Venedig
nach Aegypten abgereiſt

Aus den Parlamenten
S Aus Verlin 18 Januar ſchreibt man uns Die heute

im Reichstage fortgeſetzte Sozialdebatte bot an ſenſationellen
Vorfällen nichts an materieller Bereicherung des Stoffs
wenig Man kennt ja den Faden den die Herren von Kar
dorff Dr Oſann und ſchließlich auch vie Sozialdemokraten
in dieſen Dingen ſpinnen Nen und zugleich erfreulich war ein
Antrag des Abg Dr Pachnicke der als Gegenchoc gegen
das Poſadweky ſche Rundſchreiben gedacht war und die Re
giernngen auffordert alle jetzt noch beſtehenden Behinderungen
des freien Koglitionsrechts zu beſeitigen Dieſen Antrag begründete der Abgeordnete in einer treſſüchen Rede die in dem

zutreffenden Satze gipfelte daß die Koglitionsfreiheit den Höhe
punkt bilde in der Sozialpolitik und in der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung Den Standpunkt des Centrums hatte Dr Lieber
in einer recht gewundenen Rede markirt die aber doch immer
hin die dankenswerthe Erklärung enthielt daß das Centrum
in der Frage der Koalitionsfreiheit auf dem Boden der
abſoluten Parität ſtehe Wird dieſer Standpunkt unver
brüchlich feſtgehalten ſo wird Graf Poſadowsky mit ſeinen
Plänen z Reichstage Schiffbruch erleiden und alle ſeine
Energie und Schroffheit wird ihm dagegen nichts helfen Er
hüllte ſich übrigens heute trotz aller Angriffe in den dichten
Mantel völliger Schweigſamkeit

Die Fortſetzung der Etatsdebatte im Abgeordneten
hanuſe begann mit einer Ehrung des Abg Virchow Am
geſtrigen Tage hatten ſich 25 Jahre vollendet ſeit er als Vor
ſitzender die Geſchäfte der Rechnungskommiſſion leitet Dafür
ſprach ihm der Präſident v Kröcher den Dank des Hauſes aus
Erſter Redner war Abg v Eynern der ſich eingehend über
den Etat verbreitete die hohen Poſten im Extraordinarium
kritiſirte und dann anf die Einkommenſteuerverhältniſſe einging
Unter Aufführung einzelner Fälle legte er dem Finanzminiſter
nahe auf die Unterbeamten einzuwirken die Steuerveraunlagung
nicht zu einer Steuerſchnüffelei entarten zu laſſen Eingehend
kritiſirte er dann die Stellung der Eiſenbahnverwaltung zur
Finanzverwaltung und befürwortete dringend die Einſetzung
einer beſonderen Kommiſſion zur Prüfung der Eiſenbahn
verhältniſſe Zum Schluß gab er nachdrücklich der Miß
ſt immung Ausdrnuck die in der evangeliſchen Bevölkerung durch
die CaniſiusEncyflika hervorgerufen worden iſt und hob
hervor daß ein Staat mit einem fremden Souverän 2
keinen diplomatiſchen Verkehr pflegen kann wie Preußen dur
ſeine Geſandtſchaft in Rom wenn der Papſt ſich für berechtigt

Halle a

an zwei Drittel der preußiſchen Bevölkerung in ihren
eiligſten Gefühlen zu verletzen Mit einer geſchickten Rede

ſuchte Finanzminiſter v Mi quel den gefährdeten Poſten im
Extraordinarium zu decken Er hob hervor daß auch der
Finauzverwaltung der Segen überraſchend gekommen ſei und
daß davon für Landesmeliorationen Kultur und Kunſtaufgaben
reichlich Gebrauch gemacht werden ſolle Sodaun verſprach der
Miniſter eine Aufſtellung über die Ergebniſſe der Steuer
verankagung welche erweiſen würde wie viel wiſſentlich falſche
Steuervergulagungen vorgekommen ſeien Im weiteren Ver
laufe der Rede theilte er mit daß der Entwurf einer
Medizinalreform bereits gusgearbeitet ſei und daß ein neues
Kommunalwahlgefetz mit einem neuen Landtagswahlgeſetz in
Angriff genommen werden ſolle und er ſchloß mit dem Satze
man ſolle weniger Unzufriebenheit namentlich bei den unteren
Beamten verbreiten und mehr Gutes thun ein ſchönes
Wort aber auch ein Schlagwort wodurch parlamentariſche
Kritik ſich nicht beeinfluſſen laſſen darf Darauf kam der
Pole Motth mit einer Klagerede die den Anſiedelungsfonds
und die verſtärkten Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zum
Gegenſtand hatte und dann vertagte ſich das Haus auf
morgen

Von größeren Vorlagen werden dem Reichstage in der
laufenden Tagung noch der Entwurf über die Verbeſſerung der
Poſtdampfſchiffs Verbindungen mit Oſtaſien und
die Novelle zur Konkursordnung zugehen Beideliegen dem Bundesrathe bereits ſeit einiger Zett vor unb

dürften in kürzerer Friſt dort ihre Erledigung finden Mit
der Novelle zur Konkursordnnng wird der Kreis der Geſetze
die mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch am 1 Jannar 1900
zugleich in Kraft treten müſſen geſchloſſen werden Das
Subhaſtationsgeſetz und die neue Gründbnuchordnuug ſind ſchon

en unter Dach und Fach gebracht Der Entwurf über die
reiwillige Gerichtsbarkeit und die Novelle zum Gerichts

verfaſſungsgeſe z und zur Civilprozeßordnung liegen dem Reichs
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tage ſchon vor Jm übrigen werden dem Reichstage auch noch
kleinere Vorlagen unterbreitet werden u a der Entwurf über
die Meſſung der Elektrizitäts Einheiten

Abg Müller Fulda eine der Finanz Autoritäten des
Centrums hat ſoeben eine Schrift erſcheinen laſſen Kann
die Marine Vorlage vom Reichstag angenommen werden
Er faßt ſeine Erörterungen am Schluß wie folgt zuſammen

Man kann nicht allein die Erhaltung der deutſchen Marine
in zeitgemäßem ſchlagfertigem Zuſtande als nothwendig ſon
dern auch deren planmäßige Verſtärkung ſoweit es die
Finanzkage geſtattet als wünſchenswerth anſehen und
gleichwohl die geſetzliche Feſtlegung als eine Be
ſchränkung des dem Reichstage verfaſſungsmäßig zuſtehenden
Rechtes abſolut nnannehmbar finden Das Verlangen
dieſer Feſtlegung iſt von Herrn Admiral Hollmann noch im
März 1897 als völlig undurchführbar geſchildert worden
Wenn nun dieſes Verlangen gleichwohl an den Reichstag ge
ſtellt wird ſo kaun es nur den Zweck haben dieſen zu binden
Nicht nur auf 7 Jahre ſondern dauernd würde deſſen Aus
gabe Bewilligungsrecht bezüglich des Marine Etats ſo gut wie
aufgehoben ſein wenn der Entwurf Annahme findet Wie vor
4 Jahren die Finanz Reform den erſten Schritt zur Be
ſeitigung des Einnahme Bewilligungsrechtes bilden ſollte ſo
heute die Marine Vorlage zur Beſeitigung des Ausgabe
Bewilligungsrechtes Beide Vorlagen ſind einem Gedanken
entſprungen vielleicht beide in demſelben Garten gewachſen
Die Marine Vorlage hat hinſichtlich der Annahme Möglichkeit
den Vortheil daß ſie nicht mit neuen Steuern verquickt iſt
ſondern nur mit einer Ausgabe Erhöhung die an und für ſich
vielfache Sympathien findet Man kann jedoch ſehr
wohl beides trennen die etatsmäßigen Forderungen genehmigen
und doch das wichtige verfaſſungsmäßige Recht der alljähr
lichen Ausgabe Bewilligung intalt erhalten Für denjenigen
der die Wahrung und Erhaltung der n der
Volksvertretung ernſthaft nimmt ſollte die Enſcheidung nicht
zweifelhaſt ſein

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vor
berathung der Militär ſtrafprozeßreform begann
geſtern vormittag bei Anweſenheit zahlrelcher Kommiſſare des
Bundesraths ihre Verhandlungen Es lag bereits die erſte
Reihe der Centrumsanträge vor welche die Beſeitigung des
militäriſchen Gerichtsſtandes und auch die Zuſtändigkeit der
bürgerlichen Gerichte in gewiſſen Fällen für Militärperſonen
bezweckten Der Eingang des S 1 wurde nach dieſen Anträgen
dahin abgeäudert Der Militärſtrafgerichtsbarkeit ſind ſofern
nicht die folgenden Paragraphen ein anderes beſtimmen wegen
aller ſtrafbaren Handlungen unterſtellt Ferner wurde für die
zur Dispoſition geſtellten Offiziere beſtimmt daß ſie der
Militärſtrafgerichtsbarkeit nur unterliegen wenn und ſolange ſie
als ſolche oder als Militärbeamte im aktiven Heere oder in der
aktiven Marine vorübergehend Verwendung finden Dann wurde
als 8 Ia auf Autrag des Centrums die Beſtimmung auf
genommen daß den bürgerlichen Gerichten die Unterſuchung und
Entſcheidung überlaſſen bleibt wegen Zuwiderhandlungen gegen
Finauz und Polizeigeſetze Jagd und Fiſchereigeſetze ſowie
gegen Verordnungen dieſes Jnhalts wenn die Handlung nur
mit Geldſtrafe und Einziehung oder mit einer dieſer
Strafen bedroht iſt Endlich wurde als 8 b folgende Be
ſtimmung eingefügt

t Der bürgerlichen Strafgerichtsbarkeit unter
egen

1 die Militärperſonen des aktiven Heeres und der
aktiven Marine wegen Amtsverbrechen oder Amts
vergehen welche ſie bei einſtweiliger Verwendung im
Civildienſt des Reiches eines Bundesſtaates oder einer
Kommune begangen haben

2 Perſonen des Beurlaubtenſtandes wegen Zuwider
handlungen gegen die allgemeinen Strafgeſetze
wenn die Handlung während einer in Friedenszeiten
erfolgten Einberufung zu dienſtlichen Zwecken begangen
worden iſt

Jn den Fällen der Nr 1 und 2 greift die Militärſtraf
gerichtsbarkeit Platz wenn mit der Handlung eine Zuwider
handlung gegen die Militärſtrafgeſetze zuſammentrifft

Jn den Fällen der Nr 2 darf während der Dauer der
Einberufung ohne Zuſtimmung der Militärbehörde die Unter
ſuchungshaft nicht verfügt auch eine Hauptverhandlung nur
abgehalten werden wenn der Angeklagte von der Verpflichtung
in derſelben zu erſcheinen entbunden iſt

Schließlich wurde als S le folgende Vorſchrift angenommen
Haben ſich bei einer Zuwiderhandlung gegen die allgemeinen

Strafgeſetze mehrere Perſonen von welchen die eine der
militäriſchen die andere der bürgerlichen Gerichtsbarkeit unter
ſtellt iſt als Thäter Theilnehmer Begünſtiger oder Hehler be
theiligt oder ſind zwiſchen ſolchen einer verſchiedenen Gerichts
barkeit unterſtellten Perſonen wechſelfeitige Beleidigungen oder
Körperverletzungen vorgekommen ſo kann die betheiligte Militär
perſon ſofern nicht dringende militärdienſiliche Gründe entgegen
ſtehen dem bürgerlichen Gericht zur Unterſuchung und
Aburtheilung des Falles übergeben werden

Weimar 18 Jan Zu Beginn der hentigen Sitzung des
Landtages beantragte der Abg v Wurmb die Regierung
aufzufordern gemeinſam mit den anderen thüringiſchen Staaten
Schritte zu thun um der thüringiſchen Jnduſtrie angeſichts der

n in China einen größeren Abfatz auf dem Weltmarkt
zu ſchaffen

Verwaltung und Rechtspflege

Bei dem chineſiſchen Orte Langthen ſo meldet ein
Telegramm aus Kanton iſt der deutſche Miſſionar
Homeyer von der Station Namjung der Berliner Miſſion
beraubt und verwundet worden Auf Jntervention des
deutſchen Konſuls in Kauton hat der Geueralgonverneur ſofort
telegraphifch die nöthigen Maßnahmen zur Sühuung des Vor
falles getroffen

Die Geltungsdauer der wohnen Rückfahrkarten
von ſonſt kürzerer Dauer iſt zu dem Oſter Pfingſt und
Weihnachtsfeſte bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt

a zu dem Oſterfeſte von einſchließlich dem 12 Tage vorbis ehiſchüetleh dem 12 Tage nach dem erſten Feierkoge

den 19 Jannar
erregte

cnneaereeeoucoo

u cvÜm ST7 mZJ neb zum dem Pfingſtfeſte von einſchließlich dem 2
vor bis einſchließlich dem 8 Tage nach dem erſten Zeicrteg

e zu dem Weihnachtsfeſte von einſchließlich dem 7 Tage
P bis einſchließlich dem 14 Tage nach dem erſten Feier

age

Die vorſtehende Beſtimmung ſoll auch in dem direkten erſonverkehr mit anderen deutſchen Eiſenbahnen mit e
der badiſchen Reichseiſenbahnen in Elſaß Lothringen pfälziſchen
bayeriſchen und württembergiſchen Bahnen und mit außer
deutſchen Eiſenbahnen eingeführt werden ſofern die fremden
Bahnean ihre Zuſtimmung geben Die Eiſenbahnkommiſſare ſind

n u renhſchg t e die Annahmeobiger Beſtimmung für ihren Binnen und direkten Verebenfalls zu geſtatten bſreltan Bertehr
Die 25 Eiſenbahnunfälle die in dem letzthin v

öffentlichten Nachweiſe der preußiſchen r
auf das Konto vorzeitigen Umſtellens der Weichen geſetzt
werden ſind wie die näheren Ermittelungen ergeben haben
ſämmtlich auf das Umſtellen der Weichen unter dem
fahrenden Zuge zurückzuführen Da danach die Vorſchriften
der Signalordnung die dies ausdrücklich verbieten nicht aus
reichen ſo hat ſich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ver
anlaßt geſehen in einem Erlaſſe nochmals auf die mit dem vor
zeitigen Umſtellen der Weichen verbundenen Gefahren aufmerk
ſam zu machen und anzuordnen daß nunmehr Einrichtungen
getroffen werden welche auch dann wenn das Signal wieder
in die Halt Stellung gebracht worden iſt das Umlegen der
Weichen noch ſo lange verhindern bis der an die
Weiche vollſtändig durchfahren hat Die älteren Weichen
und Signal Stellwerke ſollen infolgedeſſen nach Möglichkeit
umgeändert die neuen aber gleich unter Berückſichtigung dieſer
neun angeordneten Vorſichtsmaßregel hergeſtellt werden

Unter den für die Ertheilung einer ApothekenKonzeſſionmaßgebenden Geſichtspunkten iſt auch die kürzere ber e
Zeit die der Bewerber nach erfolgter Approbation ununterbrochen
dem Apothekengeſchäft gewidmet hat aufgeführt Dieſer in jedem
Einzelfalle in Berückſichtigung zu ziehenden Zeit iſt nach einer
Entſcheidung des Kultusminiſters für die Zukunft die Zeit des
aktiven Militärdienſtes auch wenn derſelbe vor der Approbation
mit der Waffe abgeleiſtet wurde inſoweit hinzuzurechnen als im
Einzelfalle infolge der Erfüllung der Dienſtpflicht die Approbation
als Apotheker ſpäter erlangt iſt

Volkswirthſchaftliches
Zwiſchen dem Nord deutſchen Lloyd und der Hamburg Amerika Linie iſt wie die Weſ Ztg e

nunmehr eine Verſtändigung dahin erzielt daß falls die Ver
mehrung der Fahrten der Reichspoſtdainpferlinie von dem
Reichstage genehmigt werden ſollte die Hamburg Amerika Linie
eine Anzahl Dampfer mit in die Reichspoſtdampferlinie nach
Oſtaſien einſtellen und gleichzeitig unter Vorausſetzung der
Genehmigung der Reichsregierung die Abfahrten ab
wechſelnd von Bremen nach Hamburg ſtattfindenſollen Die Leitung des Unternehmens ſoll in Händen des
Norddentſchen Lloyd verbleiben

Parteinachrichten

Der Reichstagsabgeordnete für Salzwedel GardeleLandesökonomierath Dr Schultz Lupitz erklärt öſfentig
aus Geſundheitsrückſichten in die Bewegung einer Reichstags
wahl nicht wieder eintreten zu können und deshalb zu feinem
lebhaften Bedauern auf die Uebernahme einer Kandidatur zum
Reichstage verzich ten zu müſſen

Kolonialangelegenheiten
Nach Blättermeldungen iſt neuerdings ein engliſcher Kapitän

an der Spitze von 150 Hauſſas in die neutrale Zone am
Volta weſtlich unſerer Togolinie einmarſchirt und hat den
daſelbſt gelegenen wichtigen Handelsplatz Salag a beſetzt auch
ſoll er an anderen Punkten des Gebietes dieſer Zone feſte Garui
ſonen angelegt haben Die Nat Ztg hört dazu aus kolonialen
Kreiſen daß die endgiltige Regelung der ehe in der
neutralen Zone ſchon ſeit längerer Zeit Gegenſtand von Ver
handlungen zwiſchen den Kabinetten von Berlin und London
bildet ſo daß ein Eingehen auf derartige Nachrichteu die von
Zeit zu Zeit anftanchen ſich vor der Hand erübrigt

Heer und Marine

S M S Falke wollte am 21 Jannar von Anckland
nach Suydney in See gehen S M S Fried rich Karl
iſt am 17 ds zu Torpedoſchießverſuchen von Kiel nach der
Eckernförder Bucht gegangen und in Eckernförde eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale zZeitung

19 Sitzung vom 18 Januar 2 Uhr
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Dr NieberdingEingegangen iſt eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der

bedingten Verurtheilung in anderen Ländern
Die Berathung des Etats des Reichs amts des Jnnern

wird fortgeſetzt
Abg v Kardorff Rp Jhm ſei ein Artikel der Homb

Nachr zu Geſicht gekommen der einen ſehr vernünftigen Ein
druck mache Es heiße darin es ſei ganz unnöthig geweſen den
Erlaß des Grafen Poſadowsky geheim zu halten und dadurch
erſt einem Beamten Gelegenheit zum Vertrauensbruch zu geben
Er habe ganz dieſelbe Empfindung gehabt Der Abg Singer
befinde ſich mit vielen ſeiner Ansführungen durchaus im Jrrthum
Bis in die Reihen der Linken hinein ſei man der Ueberzeugung
daß dem Terrorismus der Streikenden gegen die weiterarbeitenden
Genoſſen unter allen Umſtänden geſteuert werden möge Der
gegenwärtige Schutz der Nichtſtreikenden genüge durchaus nicht
nachdem das Sozialiſtengeſetz abgelaufen Jetzt haben die
gewerblichen Arbeiter die volle Koalitionsfreiheit verlangen
aber noch die Verleihung von korporativen Rechten an
die Gewerkvereine Die Erfahrungen die man damit
in Eugland und Amerika gemacht ſeien keine günſtigen Die
engliſchen Fabrikanten werden durch die Macht der Gewerk
vereine ſchon in der Konkurrenzfähigkeit ſtark beeinträchtigt
Man dürfe die freien Arbeiter nicht völlig von den Gewerk

machen Dieſchaften und der Sozialdemokratie abhäng i ehe undSozialdemokratie führe ja jetzt eine ſeh
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übermüthige Sprache und habe ein ſtarkes Wachsthum gezeigt
Beides ſei die Folge der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes
Eine der Urſachen des Wachſens ſei der leeren des land
wirthſchaftlichen Gewerbes und der Zug nach den großen
Städten An eine ſozialiſtiſche Zukunft glaube er nicht alle
ſozialiſtiſchen Unternehmungen ſeien bis jetzt zu Grunde gegangen
Das Chriſtenthum habe das alte Heidenthum überwunden ünd
werde auch das moderne Heidenthum überwinden

Abg Dr Lieber Ctr Die Befürworter eines Sozialiſten
geſetzes ſeien gleichzeitig die Gegner der Arbeiterſchutzgeſetze

Auch Abg v Kardorff habe gegen das Arbeiterſchutzgeſetz
geſtimmt Der Abg Singer ſage das Centrum müſſe ſich jetzt
klar äußern Er erwidere Kein Menſch muß müſſen auch die
Centrumspartei werde ſich zu nichts zwingen laſſen Bezüglich
des Erlaſſes ſei er der Meinung er ſei zum Zweck von Umfragen
ergangen wie ſie täglich ergehen Etwas weiteres ſtehe nicht in
dem Erlaſſe Einige Fragen halte er allerdings für recht bedenklich aber ſo trag

wie es die Herren Wurm und Sieger dargeſtellt haben Das
Koalitionsrecht der Arbeiter habe aber abſolut nichts mit dem
allgemeinen Wahlrecht zu thun das eine ſei ein wirthſchaftliches
das andere ein politiſches Recht Man müſſe die amtlichen
Erhebungen abwarten namentlich darüber ob nicht die freien
Arbeiter gegen den Terrorismus der ſtreikenden Arbeiter zu
3 en ſeien Mit Beziehung auf die Koalitionsfreiheit halte
ie Centrumspartei an der völligen Parität zwiſchen Arbeitgebern

und Arbeitern feſt Das Centrum habe ſtets einmüthig gegen
die Verſchärfung des 8 153 geſtimmt Die Sozialdemokratie
laſſe aber nicht gleiches Recht für alle gelten ſondern ſei der
Todfeind der chriſtlichen Arbeiterorganiſation

Abg Dr Oſann natl Der Erlaß enthalte nicht entfernt
das was ihm vorgeworſen werde vielmehr an ſich nur Natür
liches Bei vielen Vereinigungen heiße es bei Streiks Und
folgſt du nicht willig ſo brauch ich Gewalt Da gelte es doch
die freien Arbeiter gegen den Terrorismus der Ausſtändigen zu
ſchützen Welche Etepe ſeien in Hamburg und Leipzig vor
gekommen Den Erlaß brauchte man abſolut nicht als einen
vertraulichen zu bezeichnen Die Vereinigungen und die Streiks
hängen mit der ganzen Richtung der Sozialdemokratie zuſammen
mit der Meinung daß ihr jeder Arbeiter gehöre Die Koalitions
freiheit dürfe nicht er Zwang werden gegen den Arbeiter der
nicht mitmachen wolle die nationalliberale vertrete ihren alten

bewährten Standpunkt ſie werde die Koalitionsfreiheit nicht
beſchränken laſſen aber ihren Ausſchreitungen entgegentreten
ohne ſich vor der Sozialdemokratie zu fürchten

Abg Dr Pachnicke freiſ Er ſei von dem Erlaß des Staats
ſekretärs nicht überraſcht worden denn die Gefahr einer Be
ſchränkung der Koalitionsfreiheit lag ſchon lange in der Luft Er
habe ſoeben den Antrag eingebracht nach welchem alle dem Koalitionsrecht noch entgegenſtehenden Beſchränkungen beſeitigt werden

ſollen Die Arbeiter müßten volle Bewegungsfreiheit haben
Die freiſinnige Partei vertrete überall die volle Vereinsfreiheit
alſo auch gegenüber den Arbeitervereinigungen Bei der gegen
wärtigen Lage dürfe man nicht daran denken die Rechte der
ſelben einzuſchränken unter dem Vorwand dem Mißbrauch zu
begegnen So zahlreich ſeien die Fälle des Terrorismus gegen
nichtſtreikende Arbeiter of nicht Graf Poſadowsky habe geſtern
einen lebhaften Accent beliebt aber neben der Vorſicht gehöre
zu den Eigenſchaften des Staatsmannes keine Drohungen aus
zuſtoßen denen man nicht die That folgen laſſen könne Er

nicht daß Herr Graf Poſadowsky mit ſeinem neueſten
orſtoß Glück haben werde Für Beſchränkungen der Kvalitions

freiheit ſei der Reichstag nicht zu haben Die Sozialdemokratie
mache auch den Fehler der Polizei Befugniſſe zu geben immer
mehr in das Erwerbsleben einzugreifen Die ſogenannten Aus
ſchreitungen könne man jetzt ſchon genügend bekämpfen Die
Richter haben vielfach nicht genügendes Verſtändniß für die Be
dürfniſſe der ärmeren und arbeitenden Klaſſen Es ſei nicht die
Frage ob Streiks nützlich ſeien oder nicht ſondern ob ſie von
unorganiſirten Maſſen oder von organiſirten Verbänden inſcenirt
werden ſollen Letzteres ſei gewiß vorzuziehen da man hier
weit weniger geneigt ſei muthwillig vorzugehen Deshalb ſei
die unverkürzte Aufrechthaltung und das ausgeſtaltete Koalitions
recht der Arbeit im allgemeinen Jntereſſe

Abg Graf Stolberg Wernigerode konſ Es handle ſich
90 nicht um einen Erlaß ſondern um eine einfache Umfrage

uch er ſei der Anſicht daß die Koalitionsfreiheit nach beiden
Seiten voll aufrecht zu erhalten ſei es liege aber kein ſichtlicher
Anlaß zu ſolch ausgedehnter Debatte vor Bei jedem größeren
Streik werden Arbeiter die arbeiten wollen von den Streiken
den daran zu hindern geſucht Der Antrag Pachnicke ſei leider
erſt im letzten Augenblick eingebracht worden Er ſei durch die
Begründung nicht überzeugt worden daß den Arbeitern der
Gebrauch des Koalitionsrechtes gegenwärtig unmöglich gemacht
ſei Seine Freunde werden gegen den Antrag ſtimmen

Abg Pr Schneider freiſ bittet den Staatsſekretär um eine
uſammenſtellung der Berichte der Fabrik Jnſpektoren auch

eien die jetzigen Bezirke für die Aufſichtsbeamten viel zu große
ezüglich des Erlaſſes fordere er ebenfalls die volle Aufrecht

erhaltung und Ausgeſtaltung des Koalitionsrechtes Exceſſe
ſeien doch nur verſchwindend vorgekommen Hierbei könnten
vielleicht die Fabrik Jnſpektoren recht günſtig wirken Vor
allem komme es aber darauf an die beſtehenden Beſchränkungen
des Vereins und Berſammlungsrechtes zu beſeitigen die Be
handlung der Berufsvereine uſw als politiſche ſei für dieſe un
erträglich Das Verkehrteſte wäre natürlich gegen die Sozial
demokratie den Weg der Ausnahmegeſetzgebung zu beſchreiten

Abg Legien Soz Die Erörterung dieſes für die Stellung
der Regierung ſehr bdedentungsvollen Erlaſſes ſei für ſeine Partei
wichtig Die Regierung werde wohl wiſſen warum ſie den Er
laß als vertraulich bezeichnet habe Unter dem Sozialiſtengeſetz
ſei die Zahl der Sozialdemokraten bedeutend geſtiegen und ſie
würde noch mehr ſteigen wenn man ein neues Sozialiſtengeſetz
machen wollte Die Erklärung des Abg Dr Lieber ſei keine
W beſtirimte und biete keine Garantie was das Centrum im

ahre 1829 thun werde Was die Regierung in der Bekämpfung
des Koalitionsrechtes wolle ſtehe heute ſchon feſt die Enquete
ſolle nur ein Dekorationsſtück ſein Gehe es nicht offen ſo werde
man auf Hinterwegen die Koalitionsfreiheit beſeitigen Man
werde allerdings ebenſowenig wie bei dem Sozialiſtengeſetß die
Sozialdemokratie treffen aber die wirthſchaftliche Exiſtenz einzelner
Arbeiter vernichten Sei das eines chriſtlichen Staates würdig
Die ſogenannten Ausſchreitungen ſeien abſolut geringfügig gegen
über der großen Anzahl der Streikenden und ſeien hanpiſächlich
da vorgekommen wo keine Arbeiterorganiſationen beſtänden
Dieſe wirken geradezu erziehend Graf von Poſadowsty und
ſeine Vorgänger unterſtützen natürlich die Unternehmer in ihrem
Beſtreben die Arbeiterorganiſationen zu unterdrücken Soll ſich

dert Staat auf eine geiſtig und materiell unfähige Arbelterklaſſe
ſtützen Die Beamten mißbrauchen ihre Amt ewalt um die
Arbeiterorganiſationen zu drangſaliren Redner ührt als Beleg
eine Anzahl einzelner Fälle an

Auch in dem Erlaß wende ſich die egierung wieder indirekt
an das Unternehmerihum Frhr v Stumm ſei der Feind jeder

W Sind W ver i i Streik g3 Wn aſſe nicht mehr in die heuti eit unHerr v Stumm ſei ohne e e
die Welt v Heiterkeit Die Kollektivaſſociation werde
kommen ſo ſicher wie der Konſtſntionalismus dem Abſolutis
mus folgte en en werde man nicht derrZug Nicht die Streikenden ſeien die Unrgheſtifter ſondern

e Ztrritbrecher ſeien in vielen Fällen die Angreifer geweſen
eiterkeit rechts Man habe keine Urſache den Sireikenden
re mus lediglich die Unternehmer üben einen

ichen ans wo ſie err v Stumm ſpreche von derönnenusbeutung der Arbeiter dur die Agitatoren ieſe ſeien
aber trotzdem Proletarier geblieben während Herr v Stumm

der Arbeiter zog Herr Graf
auch einmal zu den Anſichten

ſeine Millionen aus der Arbeiv Poſadowsky komme vielleicht

ch und bedenklich ſei das Manifeſt nicht V

weifel ein Jahrhundert zu ſpät auf S

des
die Arbeitgeber

Hieranf wird Verta gung beſchloſſen der eine Reihe per
ſönlicher Bemerkungen folgen

Nächſte Sißung Mittwoch 2 Uhr Centrumsantrag gegen
Unſittlichkeit lex Heinße Anträge betr Beſteuerung
von Saccharin

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung vom 18 Ja nuar 2 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Frhr v Hammerſtein

Frhr von der Recke Thielen Schoenſtedt u g
Präſident v Kröcher macht darauf aufmerkſam daß Abg Dr
irchow geſtern wieder zum Vorſitzenden der Rechnungs

kommiſſion gewählt und jetzt 25 Jahre lang Vorſitzender der
Rechnungskommiſſion geweſen ſei Er ſpreche demſelben den
Dank des Hauſes aus Beifall

Die erſte Berathung des Staatshaushaltsetats wird
fortgeſetzt

Abg v Eynern natlib Wir haben jetzt heidenmäßig viel
Geld ſo daß der Finanzminiſter nicht mehr weiß wohin er mit
den Spartöpfen ſoll die er in den letzten Jahren angelegt hat
und jetzt wieder anzulegen im Begriffe iſt Zu den Julius
thürmchen die er ſchon hat will er jetzt auch dadurch wieder
ein neues Juliusthürmchen anlegen daß er das Extraordinarium
übermäßig mit Mitteln ausſtattet Jch glaube nicht daß die
Einnahmen aus dem Verkehr ſich in den nächſten Jahren ge
ringer geſtalten werden Meiner Anſicht nach iſt überhaupt
noch nicht der Höhepunkt unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung
erreicht Wir ſind vielmehr erſt in den Anfängen unſerer
induſtriellen Entwickelung Die Umwandlung der Dampfkfraft
in elektriſche Kraft bietet noch ein weites Feld einer induſtriellen
Entwickelung und auch die neue Erwerbung in China giebt der
wirthſchaftlichen Entwickelung einen neuen Aufſchwung Unter
ſolchen Umſtänden ſollte man endlich einmal daran denken
Steuernachläſſe vorzunehmen Herr Miquel denkt aber daran
nicht Er ſchwimmt in einem Meer von Glückſeligkeit und
Wonne bei unſern hohen Steuern Es iſt ein Jrrthum wenn
der Miniſter meinte in Preußen würden wenige
direkte Steuern bezahlt Jch glaube im Gegentheil in
keinem Lande giebt es ſo bohe direkte Steuern wie bei uns
14 22 Proz direkte Steuern ſind bei uns keine Ausnahme
10 Proz des Einkommens an direkten Steuern ſind bei uns
wohl die Regel Dabei iſt die Steuerſchnüffelei in manchen
Fällen unerträglich Redner führt einige ſchwere Fälle an

et v Berlepſch und würdige die Arbeiter ebenſo wie
e

ſteuer nicht jährlich ſondern alle drei Jahre ſtattfinden zu laſſen
Ein Nachtheil ſür den Staat wird daraus nicht entſtehen Die

bahnminiſter Wenn derſelbe etwas thun will
großen Wagenmangels
dann ſteigt ihm der Finanzminiſter auf den Buckel Heiterkeit

verwaltung von der Finanzverwaltung herbeizuführen

vollkommen recht
kommiſſion kann auch ich nur empfehlen

dienen Der Miniſter hat ein rer 8sgeſetz angedroht wenn
die Städte nicht die höheren Lehrer ſo ſtellen wie der Stagt
Die Gemeinden werden ſich das merken Jetzt ſollen auch zwei
neue ſtaatliche Polizeiverwalungen in Schöneberg und Kiel ein
gerichtet werden Die Städte bezahlen eigentlich verhältniß
mäßig geringe Beiträge Jch will damit nicht ſagen daß ich
größere Sympathie für die ſtaatliche Polizei habe als für die
Kommunalpolizei Die Mißgriffe ſind doch gerade bei der
ſtaatlichen Polizei vorgekommen Nun zum Etat des Ans
wärtigen Wir haben beim Vatikan in Rom einen Geſandten
Aus Dankbarkeit dafür erläßt der Papſt Kundgebungen gegen
die Evangeliſchen Jch glaube auch die Katholiken unter uns
müſſen es anerkennen daß ſolche Kundgebungen die zum
Haß und zur Unliebe gegen die Mitbürger anreizen
unterbleiben müſſen Wenn ſie irgend welchen Einfluß dort
haben ſollten ſie den Papſt bitten ſolche unglaublichen
Beſchimpfungen zu unterlaſſen Unruhe im Centrum Sonſt
müſſen wir überlegen ob wir nicht unſern Geſandken beim
Vatikan zurückziehen denn wir können doch nicht dulden daß
ein Souverän den wir als ſolchen anerkennen in ſolcher Weiſe
zwei Drittel unſerer Staatsbürger ohne Rückſicht beſchimpft
Unruhe im Centrum Jn der Polenfrage müſſen wir weiter

energiſch vorgehen Die Wünſche der Landwirthſchaft nach
einer größeren Berückſichtigung im Staatsweſen erkenne ich
als berechtigt an Beifall Wir treten nur der übertriebenen
Agitation entgegen Der Landwirthſchaftsetat iſt jetzt nicht ge
nügend dotirt Beifall rechts Nach unſerer Finanzlage
könnten mehr Mittel bewilligt werden Landwirthſchaft Jn
duſtrie und Handel haben keine entgegengeſetzten Jntereſſen
Alle dieſe Stände müſſen zuſammenhalten Beifall

Miniſter v Miquel Daß wieder einmal beſſere Zeiten
kommen würden haben wir auch gewußt aber wir konnten
nicht wiſſen daß dieſer Aufſchwung ein ſo plötzlicher ſein
würde wie er jetzt iſt Wir mußten alſo immer vorſichtig
wirthſchaften Verwendung für die Ueberſchüſſe haben wir aber
n und werden wir auch in Zukunft genügend allein
ür Landesmelioration haben Die ſo reichliche Ausſtattung des
Extraordinarinms daß das Geld ſchwerlich in dieſem Jahre gebraucht werden kann halte ich etatsrechtlich für durchaus zuläſſtg

Das Haus hat doch anch eine Reihe von Etatspoſitionen als
auf den nächſten Etat übertragbar bewilligt hat alſo auch für
ſolche Uebertragungen kein Bedenken gehabt Auch ich kann jetzt
nicht ſagen welche Poſitionen nun in dieſem Jahre nicht ver
wendet werden können Alſo eine Aenderung würde gar nicht
leicht ſein Die Budgetkommiſſion wird meiner Anſicht nach
kaum eine en einführen wollen Wir würden ſonſt
dazu kommen müſſen die Wohlthaten des Extraordinariums dem
Lande theilweiſe zu entziehen ünd noch größere Schuldentilgungen
zu machen Das halte ich aber nicht für gere tfertigt er
Vorredner ſieht die Zukunſt ſehr roſig an Ja ich wurde mich
freuen wenn ſeine Prophezeiungen zuträfen Aber es giebt
andere Kenner der Verhältniſſe die anderer Anſicht ſind und
da iſt Vorſicht beſſer wie Nachſicht Man kann auf Prophe
zeinngen keinen Etat baſiren Als ich von den geringen direkten

teuern bei uns ſprach habe ich nur die direkten Staatsſtenern
im Auge gehabt Wenn aber Herr v Eynern meint wir be
ahlten die meiſten direkten Steuern im ganzen ſo iſt das einSinn n Frankreich und ger bezahlt man das
reifache und auch in Oeſterreich bezahlt man mehr Be

treffs der Steuerveranlagung kann man mich nicht
für etwaige Mißgriffe unterer Beamte verantwortlich
machen ie werden eine re bekommen aus
Sie erſehen wie viele wiſſentlich falſche ren en
vorgekommen ſind auch bei den Höchſtbeſteuerten und wie viele
Beanſtandungen berechtigt waren Wenn man hier nicht ſtreng
vorgeht kommen wir wieder zu der früheren ungleichen Be
ſtenerung Jm großen und gonzen hat ſich das Stenerſyſtem

Am beſten wird es wohl ſein die Veranlagung zur Einkommen unſere Verwaltung mit den Zuſtänden anderer

Eiſenbahnverwaltung iſt für den Staat die melkende Kuh Nie i
mand kann zwei Herren zugleich dienen auch nicht der Eiſen des Volkes Wohlfahrt nicht beſſer dadurch dient daß man

z B wegen des weniger Unzufriedenheit äußert und mehr Gnutes ſelbſt thut
umfaſſende Neuanſchaffungen machen Beifall

aus Von Jncognito

wohl bewährt und auch die anderen Staaten ahmen da ſelbe
nach Eine Reviſion deſſelben wird man allerdings
ſpäter einmal vornehmen müſſen Man macht mir immer alle
möglichen Vorwürfe Nun ich habe einen breiten Rücken
Geiterkeit Die Gemeinden benutzen ihre Betriebe doch ganz
ges zur J Aufgaben warum ſoll denn nuner Staat nicht die Eiſenbahnüberſchüſſe auch zu ſeiner Ent
laſtung benutzen Aus welchen anderen Quellen will denn Herr
v Eynern ſchöpfen Man ſagt es ſei früher verſprochen
worden daß mit der Verſtaatlichung der Bahnen auch eine
Menge Verkehrserleichterungen ſtattfänden und dieſelben nicht
lediglich Ueberſchüſſe erzielen ſollten Jch habe das nicht ver
ſprochen Heiterkeit und ich würde einem ſolchen Verſprechen
auch nicht geglaubt haben Heiterkeit Ganz zufrieden ſtellen
kann man keinen denn jeder ſucht möglichſt viel zu bekommen
namentlich in der letzten Seſſion Große Heiterkeit Dem
Wunſche des Herrn Präſidenten entſprechend werde ich auf die
Polenfrage heute nicht weiter eingehen Der Staat
hat in der letzten Zeit ſehr viel für ſeine Beamten gethan Des
halb halte ich es nicht für angezeigt daß viele Beamte ſich
gegenwärtig zu Vereinen zuſammenthun und Fachblätter leſen
die darauf ausgehen aus unſeren treuen zufriedenen tüchtigen
altpreußiſchen Beamten eine gefährliche Klaſſe zu machen Die
Beamten thun beſſer ihren Vorgeſetzten zu vertrauen als ſich
mit Petitionen an den Landtag zu wenden Beifall rechts
Der Abg Dr Sattler hat geſagt im Kultusminiſterium würde
für die Medizinalreform nichts gethan er thut dem Kultus
miniſter unrecht im Kultusminiſterium iſt bereits der Entwurf
einer Medizinalreform ausgearbeitet und an die einzelnen
Reſſorts vertheilt So ſchnell läßt ſich ein ſolches Geſetz nicht
machen ich glaube auch nicht daß ein ſo gewaltiger Landes
ſchade entſteht wenn das Geſetz nicht gerade jetzt noch in dieſer
Seſſion zur Vorlage gelangt Jch meine wir ſollten auch mit
der Geſetzgebungsmaſchinerie nicht zu raſch vorgehen Leb
hafte Zuſtimmung Herr Sattler möge ſich beruhigen
das Geſetz wird demnächſt vor ihm liegen Auf alle
Einzelheiten kann ich natürlich hier nicht eingehen
das wird in der Spezialberathung geſchehen Es iſt hier
auch der Wunſch nach einem neuen Kommunalwahlgeſetz
ausgeſprochen Aber eine Reform des Kommunalwahlgeſetzes
geſchieht am beſten in Verbindung mit einer Reform des ſtaat
lichen Wahlgeſetzes Doch ſind die Erhebungen über die
Wirkungen der neuen Steuergeſetze noch nicht abgeſchloſſen da
nur wenige Nachwahlen waren man wird erſt die Neuwahlen
abwarten müſſen ehe man die Wirkungen ganz überſehen kann
und ſich klar wird in welcher Weiſe die Reform vorgenommen
werden ſoll Wahrſcheinlich werden die Wirkungen jedoch ge
ringer ſein als man denkt Jch glaube daß wenn man unſere
geſammten Verhältniſſe betrachtet unſere Schulen unſere Juſtiz

Staaten ver
gleicht es doch wohl richtig wäre etwas mehr zufrieden zu ſein
ſich nicht an Kleinigkeiten zu hängen ſondern das große Ganze
m Auge zu behalten und ſich dann ſelbſt zu fragen ob man

Abg Motty Pole Wir müſſen die Dotirung eines jeden
Das ſind keine guten Verhältniſſe Die Finanzverwaltung greift Etatspoſtens ablehnen welcher beſtimmt iſt unſere Nationalität
jetzt in die kleinſten Verhältniſſe der Eiſenbahnverwaltung ein zu bekämpfen Insbeſondere lehnen wir den den Oberpräſidenten
Wir müſſen dangch ſtreben eine Trennung der Eiſenbahn zur Verfügung geſtellten Dispoſitionsfonds ab Wir hätten

Erſt nicht geglaubt daß nach dem Todesurtheil welches das dentſche
dann bekommen wir geſunde Verhältniſſe auf dieſem Gebiete Volk einſtimmig im vorigen Jahre im Reichstage über die An
Seit a haben wir auf die Mängel des Eiſenbahnverkehrs ſiedelungskommiſſion geiprochen hat die Staatsregierung dieſem
hingewieſen auf den Wagenmangel auf den Mangel an Gleiſen blutloſen Körper neue Kräfte zuführen würde Jm Jahre 1870
auf die Schwäche des Umerbaues an manchen Stellen auf die als das Einigungswerk vollendet war da glaubten wir es
ſchlechten Bahnhöfe auf die ſchlechte Stellung der Unterbeamten c werde eine Aera des Friedens für die Polen kommen
Die jetzt uns vorgelegte Denkſchrift giebt unſeren Bemängelungen wir haben uns getäuſcht i

Die Bildung einer beſonderen Eiſenbahn Krieg Es begann mit dem Kulturkampf es folgten die Aus
Das Heerenhaus hat nahmegeſetze

doch ſchon eine Eiſenbahnkommiſſion Ein Mißſtand auf unſeren und ein Vernichtungskrieg gegen die Polen
Eiſenbahnen ſind auch die mangelhaften Viehwagen in denen und Macht der
die Thiere geguält werden und die zur Seuchenverſchleppung Blatt kann ſich wenden

Aber
Die Einheit des Reiches bedeutete

der Antiſemitismus
Aber die Gewalt

ölker iſt ein zweiſchneidiges Schwert das
Wir kämpfen den Kampf nicht aus

eigenem Trieb ſondern weil wir der Noth gehorchen Wir
kämpfen für unſere Religion und für unſern Glauben Wir
wollen daß unſeren Kindern die Religion in ihrer Mutter
ſprache gelehrt werde damit ſie ihnen zum Herzen dringe

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Etats

berathungſratgvng Schluß 4 Uhr

egen die Sozialdemokratie

Die Berliner Oberpoſtdirektion wider Herrn
v Podbielski

II

Berlin 18 Jan
andgericht J verurtheilte den Redacteur Wilberg vonder e Ztg nd Geldſtrafe und Tegaung

der Koſten des Verfahrens wegen Beleidigung der Ober
poſtdirektion zu Berlin durch Veröffentlichung eines
Artikels betitelt Die er geren Podbielski
Aus der Verhandlung iſt folgendes hervorzuhebenZeuge s W Alfred Lange bekundet daß der Artikel
den er über die Harunal Raſchid Rolle des Herrn v Podbielski
und die Stellung der Oberpoſtdirektion zu den Jncognito
Reviſionen verſandt habe nicht als von der Oberpoſtdirektion
inſpirirt in die Welt geſchickt worden ſei Er habe infolge

einer kurz vorher von ihm gegebenen poſtaliſchen Notiz den
Beſuch des Poſtinſpektors Wahle erhalten um im Auftrage der
Oberpoſtdirektion ſich nach dem Gewährsmann der Notiz zu
erkundigen nach welcher Herr v Podbielsti unbekannt in denverſchiedenen Poſtanſtalten erſcheine um ſich zu informiren Er

habe ſeinen Gewährsmann nicht genannt ſei aber bei dieſer
Gelegenheit in ein längeres Geſpräch mit Herrn r
rathen Er habe gewußt daß jenes HarunalRaſchi Kern
damals allgemein poſtaliſchen Kreiſen verbreitet war i
abe ſich zunächſt geweigert eine Berichtigung zu bringen bish die Unrichtigkeit nachgewieſen ſei We

ski ſagt als Zeugea re e ine Jidiſienen e er in den verſchiedenen
ſei gar keine Rede Dergleichen

i önnten natürlich nur von Vorgeſetzten vorgenommener ſen d Jnnenränme der Poſtanſtalten betreten Er
habe lediglich in unamtlicher Eigenſchaft die 3 er
ſchiedener Poſtämter betreten um e ſehen wie ſich ſ4
kehr mit dem Publikum geſtaite Er könne abſolut öy a
nehmen daß derartige JncognitoBeſuche wies a ß
fallen der Oberpoſtdirektion hätten erregen können Es z ans
ſelbſtverſländlich daß er bei den Beſuchen der
Beamten nicht a i ä Weg Poſtanſta n
der Beuthſtraße ſei er zufällig en en gah le bekundet Er ſei zu Herrn Lange gere ehe e e Auftrag gehabt habe die Entſtehung der

e ch den StaatsNotizen über den Beſuch des Poſtamts 19 durch St
Er glaube Herrn Langeſekretär von Podbielski zu i Wälichen inlrerei ilt zu haben daß t Aihn Parnen möchte vor ſeinem

der ihm die pyſtaliſchen Notizen gab Wenn in einer der ze ene d e rrr megr We brheite ig onne es
ufſi ühre r o tder en dis d ilti e et r

inen un die Poſt müßte denne Stellung kommen wenn es ſo darge tellt war
als a ein Ueberfluß an Beamten vorhanden Lange bere
in der Unterhaltung auch einmal fallen laſſen daß
neue Staatsſekretär den Beamten perſönlich noch un
bekannt ſei Darauf habe er erwidert daß er ſo re
unbekannt doch nicht ſei da ſeine Photographien ja in allen

Poſtanſtalten vorgenommen



Buchhandlungen ausgeſtellt ſeien und es auch Poſtkarten mitſeinem Bilde gebe Daraus habe Herr Lange die Mittheilung

gemacht daß das Bild des neuen Chefs allen Poſtanſtalten
äberwieſen worden ſei

Zeuge Lange bleibt dabet daß Poſtinſpektor Wahle ihm ge
ſagt habe Die Poſtämter hätten die Photographie des Stagats
ſekretärs erhalten Er habe mit gehobener Stimme ſo daß es
eine im Nebenzimmer ſich aufhaltende Perſon hören konnte
darauf geantwortet Das iſt ja ſehr intereſſant Er habe dann
unter der Hand durch gelegentliche Geſpräche mit Poſtbeamten
vollauf beſtätigt gefunden daß die Poſtämter die Photographie
erhalten hatten Zeuge Lange wird wegen Verdachts der Theil
nahme an dem Vergehen des Angeklagten nicht vereidigt

Staatsanwalt Eger beantragt drei Wochen Gefängniß
Rechtsanwalt Ul rich ſucht anszuführen daß der Angeklagte
gewiß nicht eine Freiheitsſtrafe verdieneDer Gerichtshof erkannte nach kurzer Berathung auf 100 M
Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß indem er annahm
daß der Angeklagte im Vertrauen auf die Zuverläſſigkeit des
Zeugen Lange im guten Glauben ſich befunden habe DerWahrheitsbeweis ſei mißlungen Der Oberpoſtdirektion wurde
die Befugniß der Urtheilsveröffentlichung zugeſprochen und auf
Unbrauchbarmachung des Artikels in den vorhandenen Exemplaren
zuerkannt Man wird zugeben müſſen daß nach dieſem Bericht
die Sachlage gar nicht ſonderlich geklärt erſcheint Eine gewiſſe
Spannung zwiſchen Staatsſekretär und Oberpoſtdirektion kann
jedenfalls zwiſchen den Zeilen herausgeleſen werden

Ausland
OeſterreichUngarn

Das wiener Fremdenblatt betrachtet die Erklärung des
Statthalters Grafen Condenhove als ein für die fernere
Entwickelung bedeutungsvolles Ereigniß Man ſtehe heute vor
dem Aktionsplan des Kabinets zu deſſen fernerer Durchführung
die Regierung auf alle Fälle entſchloſſen ſei und deſſen weſent
liche Beſtandtheile bald in Wirkſamkeit geſetzt werden dürften
Die Parteien befänden ſich nunmehr ganz anderen Thatſachen
gegenüber als bisher Jhre Aufgabe werde ſein ſich mit
dieſen fo abzufinden wie ihre Ueberzeugung es zulaſſen werde
Viele Einzelfragen des großen Konflikts Komplexes ſeien durch
die vor geſtrige Regierungserflärung ſchon ſo weit gelöſt als der
Modus ihrer Beilegung unabänderlich feſtgeſtellt ſei Dem
Hervortreten der Regierung ſei es zu verdanken daß eine
praktiſche und den realen Bedürfniſſen und Verhältniſſen mög
lichſt nahekommende Löſung der die ſtaatlichen Behörden be
rührenden Sprachenfrage nicht mehr in gleichem Maße wie
bisher von den Fluktnationen und Stimmungen der Landtags
parteien abhänge Es ſei möglich daß nicht dieſe ſondern die
thatſächlichen Einrichtungen das letzte Wort ſprächen und daß
die endliche Beruhigung der zu ſolcher Erbitterung geſteigerten
nationalen Gegenſätze nicht aus dem Schoß der Parteien
ſondern aus den Maßnahmen der Regierung hervorgehen
werde die ſich ſo innig an die realen Verhältniſſe und an die
Rechte beider Stämme Böhmens anſchließen ſollten

Die zweite Seſſion des ungariſchen Reichtags wurde
am Dienstag mittels königlichen Refkriptes eröffnet

Jn der Sitzung des böh miſchen Landtages ereignete ſich
am Dienstag ein aufregender Zwiſchenfall Während der Rede
des Abgeordneten Funke trat der Abgeordnete Wolf in den
Saal und theilte mit daß ein deutſcher Student blutig ge
ſchlagen worden ſei Sämmtliche deutſche Abgeordnete ſprangen
von den Sitzen auf begaben ſich zu dem Präſidium und dem
Statthalter und verlangten Genugthuung Dem Statthalter
wird zugerufen er möge abdanken er ſei nicht fähig die Ver
waltung eines ſo wichtigen Landes zu führen Der Oberſtland
marſchall unterbricht die Sitzung auf eine halbe Stunde Sämmt
liche deutſche Abgeordnete eilen nach dem Graben, wo die
Mißhandlung erfolgte Nach der Wiederaufnahme der Sitzung
erklärt der Statthalter von Condenhove ein tſchechſſcher
Student habe auf der Straße einen deutſchen Studenten
der Farben trug angegriffen und geſchlagen Der
tſchechiſche Student ſei verhaftet worden Weiter betont
der Statthalter es ſei ein ſtatutariſches Recht der deutſchen
Studenten Farben zu tragen Zuſtimmung links Dies
könne niemandem Grund zu Ausſchreitungen bieten Er der
Statthalter müſſe derlei aufs ſchärfſte verurtheilen
Die Sicherheitsbehörden hätten ihre Pflicht erfüllt ſie ſeien
ſofort zur Stelle geweſen hätten den Angegriffenen geſchützt
und die Angreifer ſowie andere der Verhaftung ſich wider
ſetzende Perſonen feſtgenommen Keine Sicherheitsbehörde der
Welt könne derlei Zwiſchenfälle verhindern Lärm Prot ſtrufe
bei den Tſchechen Ueber den ſonſtigen Verlauf der Sitzung
meldet man Der Abgeordnete Skarda brachte eine Jnter
pellation an den Stattihalter ein weshalb er die Montags im
Namen der Regierung abgegebene Erklärung zuerſt in
deutſcher Sprache und dann erſt in tſchechiſcher verleſen
habe Hierauf wurde die Debatte über den AntragTiargeo fortgeſetzt Zu Generalrednern wurden der
Tſcheche Pacak und der Deutſche Werunsky gewählt
Funke griff in längerer Rede die vorgeſtrigen Ausführungen
des Abg Grafen SylvaTaronka auf das Schärfſte an und
proteſtirte gegen die Vermittelung des Großgruündbeſitzes im
deutſchböhmiſchen Streite Er trat dagegen auf daß der
erhabene Träger der Krone vor dem alle Deutſchen in Ehr
furcht ſich beugen hier in den Streit hineingezogen werde Ju
dieſe Sache dürfe die Krone nicht hineingezerrt werden Die
abgegebene Erklärung der Regierung könne nicht befriedigenzumal da keine Friſt angegeben werde wann die neue ger
ordnung erſcheinen ſolle Die Deutſchen müßten bei der Auf
hebung der jetzigen Verordnungen beharren Die Rede Funke s
wurde von ſtürmiſchen Beifalls und Zuſtimmungsbezengungen
der Deutſchen begleitet Herold proteſtirte gegen die ver
fügte Unterbrechung der Sitzung Die tſchechiſchen Abgeordneten
hätten ihr Volk immer zur Ruhe und Zurückhaltung ermahnt und
würden nicht weiter dulden daß Provokationen ſyſtematiſch erfolgen
Nnerhörte Privilegien ſeien den deutſchen Studenten
worden wegen ſolcher Privilegien werde der ganze olizei
apparat in Bewegung geſetzt und der Landtag in Mitleidenſchaft
gezogen Das dürfe nicht weiter geduldet werden Beifall bei
den Tſchechen Auf die Rede Funke s erwiderte der
Statthalter die neuen Verordnungen würden an die Stelle
der alten Sprachenverordnungen treten und im Laufe des
Februar erlaſſen werden Der Statthalter gab ſchließlich
eine Darſtellung ſeines Verhaltens während der rager
Ausſchreitungen und widerlegte den Umſtand daß er an
geblich Provokationen der Deutſchen als Urſache der Deutſchen
hingeſtellt habe Er ſchloß mit den Worten er ſei Statthalter
nicht von Wolf s ſondern von Kaiſers Gnaden Lebhafter
Beifall rechts Baxa Tradikaler Tſcheche beſprach die
prager Vorkommniſſe und führte aus daß die Polizei in Prag
gran ſam gewirthſchaftet habe Hierauf wurde die Verhand
lung abgebrochen Nächſte Sitzung Donnerstag

Jtnlien
Die Arbeiter einer Zuckerraffinerie in

Dienstag mittag den Verſuch auf den Platz vor dem Rathhauſe
dringen ſie wurden jedoch von der Polizei welche einige

Verhaftungen vornahm zerſtreut An anderen Punkten der
Stadt wurden fünf Anarchiſten und ein Sozialiſt der Urheber
des zu den Proteſtkundgebungen aufreizenden Manifeſtes ver
haftet Bekanntmachungen des Vürgermeiſters und des
Präfekten verbieten jede Anſammlung anf den Straßen Der
Geineinderath hat vorgeſorgt daß

Ancong machten

Brot zum Herſtellungspreiſe

egönnt M
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abgegeben wird welches von der Militärbäckerei bereitet wird vollſtändige Analogie zu der Witterung bietet wie ſie unter den
Lebtere iſt für die Bäcker eingetreten welche durch die Haltungv Bevölkerung eingeſchüchtert geſtern nacht nicht gebacken

aben
Jn Rom vurde eine Bäckerei eröffnet in der Brot nach

neuem Syſtem gebacken und zu 30 Centeſimi pro Kilo ver
kauft wird Dieſe Bäckerei iſt förmlich belagert und vermag den
Anforderungen nicht annähernd zu genügen

Schweden
Der Reichstag iſt am Dienstag eröffnet worden Das

Budget weiſt 124 Millionen Geſammtausgaben auf und fordert
u a die Bewilligung von 50,000 Kronen zur Erhöhung der
Apanage des Kronprinzen unter Hinweis auf die vom nor
wegiſchen Storthing vorgenommene Herabſetzung der Apanage
des Kronprinzen um dieſelbe Summe ferner 350,000 Kronen
ur Befeſtigung der Stadt Göteborg 3 Millionen zu anderenHefeſigungewerker und 6 Millionen zum Ban neuer Kriegs

ſchiffe Die Thronrede zur Eröffnung des Reichstags
hebt die Freude Dankbarkeit und Liebe hervor welche das
ſchwediſche Volk beim Königsjubiläum dem König gegenüber
gezeigt habe und erinnert an die Vermählung des Prinzen
Karl mit der däniſchen Prinzeſſin Jngeborg die hierdurch mit
dem Vaterland ihrer Mutter eng verbunden ſei Die Stock
holmer Ausſtellung und die vielen internationalen Kon
greſſe die in Stockholm tagten hätten das Anſehen Schwedens
im Auslande gehoben und die vielen Fürſtenbeſuche der letzten
Jahre hätten das herzliche Verhältniß Schwedens zum Aus
lande bezeugt Endlich kündigt die Thronrede eine Vorlage
betr die Arbeiterverſicherung an

Türkei
Jn Konſtantinopel verlautet daß das Anleihe Ueberein

kommen mit der Ottomanbank und der Deutſchen Bank vom
Sultan ſanktionirt worden ſei Eine authentiſche Meldung liegt

jedoch noch nicht vor

Mittel und Südarnerika
Auf Kuba haben die Aufſſtändiſchen wieder einmal Dynamit

bom ben in Anwendung gebracht Bei Alquizar in der Provinz
Pinar del Rio explodirte eine Dynamitbombe unter einem Bahn
zuge welch er Civilperſonen und Truppen beförderte Der Zug
entgleiſte und eine Perſon wurde getödtet vier verwundet Auf
ſtändiſche machten zugleich einen Angriff auf den Zug wurden
aber von Truppen zerſtreut

Gerichisverhandlungen

Halle 18 Jan Jn der heutigen Schwurgerichts
ſitzung der letzten in dieſer Periode kam eine Meineids
ſache zur Verhandlung jedoch nicht zur Erledigung Angeklagt
war der Bergarbeiter Fritz Leibling aus Unterteutſchenthal
Er iſt aus Rüdigershagen Kreis Worbis gebürtig 29 Ja re
alt verheirathet Vater von 2 Kindern Gedient hat er beim
4 Garderegiment und unbeſcholten war er geweſen bis zum
8 Nov v J An dieſem Tage wurde er wegen Unterſchlagung
und Untreue von der Strafkammer hieſigen königl Landgerichts
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort ver
haftet Erwähnte Vergehen hatte er ſich zu ſchulden kommen
laſſen gegen den Viehhändler Albert Trümper aus Dölsdorf bei
dem er vom Mai bis Ende Oktober 1896 als Handelsgehilfe in
Stellung war den Verkauf von Schweinen für ſeinen Prin
Zzipal beſorgte und auch Gelder für dieſen einziehen durfte
Letzteres war für Leibling verhängnißvoll geworden da er wie
die Beweisaufnahme in erwähnler Strafkammerſitzung ergab
mehrfach für Trümper eingenommene Gelder für ſich verwendet
hatte zuſammen im Betrage von 720 M Auch die jetzige Sache
war eine Folge der vom Angeklagten mit Trümper eingegangenen
Geſchäftsverbindung inſofern als Trümper geſtützt auf Leib
ling s Angaben über den Betrag für verkaufte Schweine ſich
veranlaßt geſehen gegen den Gutspächter Wilhelm Freimann
in Aſendorf Klage anzuſtellen wegen einer angeblichen Reſt
forderung im Betrage von 249 wogegen der Beklagte Frei
mann den Unterhändler Leibling als Zeugen angegeben zum
Beweiſe dafür daß der vereinbarte Preis für die betreffenden
Schweine nicht 607 ſondern nur 358 M betragen habe
Letzteren Betrag hatte Freimann an Trümper bezahlt Am
14 März 1897 fand über jenen Civilprozeß Termin vor dem
hieſigen königl Amtsgericht ſtatt wobei Leibling nach Leiſtung
des Zeugeneides ausſagte er habe an Freimann Ende Septbr
1896 13 Ferkel zum Geſammtpreiſe von 70 M und 12 Läufer
ſchweine das Stück zu 24 M 288 M verkauft So habe er
Leibling die Preiſe abgeſchloſſen und ſie ans ſeinein Ge
dächtniß dem Händler Trümper mitgetheilt Dieſe Zeugen
ausſage ſoll Leibling wiſſentlich falſch abgegeben haben wes
halb gegen ihn Anklage wegen Meineides erhoben war
Nach Vernehmung zweier Zeugen wurde die Sache vertagt
behufs Vorladung des Chemſtkers Dr Jeſerich in Berlin zur gut
achtlichen Aeußerung darüber ob in dem Leibling ſchen Notiz
buche bei der betr Eintragung eine Zahl nachträglich beſeitigt
worden ſowie ob die Eintragung in Trümper s Buche an einem
Tage oder an zwei Tagen ſtattgefunden habe und ob dies mit
einer und derſelben Tinte geſchehen ſei Außer den bis
S Zeugen ſoll auch die Eheſrau des Angeklagten geladen
werden

Der Vorſitzende ſprach im Namen des Gerichtshofes den Ge
ſchworenen wie üblich ſeinen Dank aus für die bei Ans

7 ihres verantwortungsvollen Amtes bewieſene treue Pflicht
erfüllung

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichts Periode
die 7 Sitzungstage umfaßte an denen 7 Sachen gegen 7 Ange
klagte 5 männliche 2 weibliche verhandelt wurden und zwar
2 Fälle Meineid und 3 Fälle Sittlichkeitsverbrechen An
Strafen wurden feſtgeſetzt insgeſammt 5 Jahre Zuchthaus
6 Monate Gefängniß 7 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte Das höchſte Strafmaß betrug 4 Jahre Zuchthaus das
geringſte 6 Monate Gefängniß Freigeſprochen wurden 3 Ange
klagte darunter einer im Wiederaufnahmeverfahren Eine Sache
mußte vertagt werden

K Erfurt 18 Jan Mordverſuch Jn heutigerSchwurgerichtsſitzung hatte ſich der EiſenbahnBremſer Auguſt
ielitz aus Zeitz früher in Erfurt wohnhaft wegen Mord

verſuchs zu verantworten Er hatte am 20 September 1897
gus Eiferſucht in Erfurt auf den Schloſſer Rübeſtahl der mit

Mielitz s Frau zuſammen lebte einen Terzerolſchuß gefeuert
der indeſſen ſein Ziel r und am anderen Tage ſeine
Frau in die linke z geſchoſſen Die Verletzte iſt wieder
vollſtändig geheilt ie Geſchworenen bejahten die Schuld
fragen Das Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthans und
8jährigem Ehrverluſt

Breslau 18 Jan Unfug ſtiftender DruckfehlerDas Schöffengericht ſprach den Redacteur der Volkswacht,
Neunkirch von der Anklage wegen groben Unfugs begangen durch
den Druckfehler in einer vom Kladderadatſch übernommenen
Notiz vom Stollen backen, frei Der Staatsanwalt hatte
100 M Geldbuße beantragt

J

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 16 Jan Witterung Nachdem unſerGebiet wie bereits berichtet um die Heitte der en

Woche in den Kern des ein gerathen war deſſen
Annäherung von Weſten ſich in der in unſerem vorletzten Bericht
geſchilderten Weiſe bereits vor s Tagen bemerklich machte ſcheint

die allgemeine Sir nach dem Verhalten deshieſigen Barometers zu urtheilen ſich wenig geändert zu habenſehr gleichförmig iſt infolgedeſſen auch ſeit Ponnetstag mittag
der Witternngscharakter bei uns der in jeder Beziehung eine

anz gleichen allgemeinen Witterungsverhältniſſen ietzten Oktoberwoche und im erſten Monaisdrittel de vloneneee

vergangenen Jahres bei uns herrſchte bei mäßigen meiſt weſt
lichen Winden und faſt wolkenloſem Himmel iſt auf dem Vrocken
die Luft ſehr warm und trocken während in der das Gebirge
unmittelbar umgebenden Niederung und häufig auch in den
niedrigeren Theilen des Gebirges wolkiges oder nebliges kaltes
Froſtwetter herrſcht Die Niederung erſchien vom Brocken ausn den letzten vier Tagen beſtändig von einem zuſammenhängenden

Wolkenmeer bedeckt das ſeine Höhe und damit zugleich ſeine
horizontale räumliche Ausdehnung mehrfach wechſelte meiſt nur denGebirgsrand beſpülend und die änßeren Thäler erfüllend hob es ſich

zuweilen bis gegen 1000 m ſo z B geſtern nachmittag wo nur
der Brocken nebſt Königsberg und Heinrichshöhe völlig frei lag
während die äußerſten Kuppen von Bruchberg und Achtermanns
höhe gleich niedrigen Felsinſeln dieſe gewaltigen Wogen über
ragten Daß innerhalb dieſes Wolkenmeeres ſelbſt mittags Froſt
herrſchte konnte wiederholt von hier aus feſtgeſtellt werden
indem an Stellen wo die Sonne die Oberfläche des Wolken
meeres durch Auflöſung der oberſten Schichten erniedrigte mehr
fach ziemlich ſtarke Rauhreifbildungen erſchienen auf der
Brockenkuppe dagegen iſt ſeit Donnerstag früh das Thermo
meter nicht unter den Gefrierpunkt ſeit vorgeſtern nicht unter
3 Grad hinabgegangen andererſeits aber täglich bis gegen
7 Grad geſtiegen ie Luftfeuchtigkeit war am Freitag früh
wo jedenfalls unter dem Einfluß einer das nordweſtlichſte
Europa bedeckenden Depreſſion einige Stunden lang ein ſchwerer
Südſturm über die Brockenkuppe brauſte ſo gering daß die
üblichen Methoden zu ihrer Beſtimmung kaum eine Spur
davon erkennen ließen auf dem im allgemeinen ſo feuchten
Brocken ging der Feuchtigkeitsmeſſer in den vergangenen
3 Tagen nur einmal über 50 Proz hinaus und zeigte
ſonſt ſtets zwiſchen 20 nud 35 Proz Natürlich ſind die
letzten Schneereſte in ſtarkem Schwinden und die herrſchenden
Witterungsverhältniſſe haben der Kuppe des höchſten Harz
berges ein Ausſehen verliehen das wenig in der Mitte des
kälteſten und ſchneereichſten Wintermonates ſondern vielmehr in
den Spätfrühling paßt Fernſicht war in den letzten Tagen
im allgemeinen nicht vorhanden nur heute nachmittag erſchien
oberhalb des Wolkenmeeres der Kamm des Thüringerwaldes
von dem ſich ſcharf der Jnſelberg abhob

x Eilenburg 17 Jan Verbotene Bewirthung
Diebſtahl Plötzlicher Tod Soziol demokratiſche
Machtmittel eit einiger Zeit erfreuen mehrere findige
Kolonialwaarenhändler ihre auswärtigen Kunden insbeſondere
die an den Markttagen erſcheinenden Landleute mit einem
Schälchen Kaffee und Gebäck Die Schankwirthe fühlen ſich
dadurch in ihrem Gewerbe geſchädigt und ſind nun durch den
Vorſtand des Gaſtwirthsvereins bei der Behörde um Abſtellung
dieſes Brauches vorſtellig geworden Von der Polizei
verwaltung iſt die Beſchwerde als berechtigt angeſehen und den
Kauflenten verboten an ihre Kundſchaft Kaffee und Kuchen zu
verabreichen da die Verabreichung jeder Art von Getränken als
Schankwirthſchaft von einer durch die Gewerbeordnung vor
geſchriebenen beſonderen Erlaubniß abhängig iſt in dem Be
ſtreben aber durch fortgeſetzte Verabfolgung von Kaffee ſich
Kundſchaft zu erhalten die Erzielung eines mittelbaren Ge
winnes und hiermit die Gewerbsmäßigkeit einer derartigen
Schankwirthſchaft augenommen werden dürfe auch wenn der
Werth des verabreichten Kaffees nicht dem Preiſe der verkanften
Waaren zugeſchlagen ſei Am Sonntag wurden dem
Pfarrer Sünkeler während des Gottesdienſtes aus ſeiner
Wohnung ca 700 M geſtohlen Der Dieb hat ſich einſchließen
laſſen und iſt während des Gottesdienſtes an dem alle Haus
bewohner theilnahmen durch ein Fenſter im Parkerrezimmer
entwichen Heute vormittag fiel der Dachdecker Auguſt Wengel
von hier in der Leipzigerſtraße um und war eine Leiche Ein
Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet Der Boycott
der von der Eilenburger Arbeiterſchaft über die Landſpergerſche
Brauerei infolge der Entlaſſung ihrer Arbeiter verhängt iſt
ſcheint immer weitere Kreiſe in Mitleidenſchaft zu ziehen Jn
einer ſozialdemokratiſchen Parteiver ſammlung wurde am Sonn
abend berathen wie die Arbeiter ſich gegen die Bürger zu ver
halten haben die das boycottirte Bier bevorzugen und
Lokale in denen es verſchänkt wird unterſtützen Als Mittel
die Bürgerſchaft zu veranlaſſen die Boycoitirung der Brauerei
zu unterſtützen wurde die Gründung eines Konſumvereins die
Einrichtung von Verkaufsſtellen der Leipziger Genoſſenſchafts
bäckerei uſw vorgeſchlagen Sollten ſich derartige Pläne ver
wirklichen dann dürfte der Boycott für einen großen Theil
unſerer handel und gewerbetreibenden Bürgerſchaft ſehr nach
theilige Folgen haben

Vermiſchtes
Vermä chtniſt Regierungsrath a D Adolf v Brunce hat

der Stadtgemeinde Warmbrunn etwa 300,000 M zur Er
richtung einer Stiftung hinterlaſſen deren Erträgniſſe u a zur
geeigneten Vermehrung der vom Teſtator begonnenen Sammlung
kunſtgewerblicher Gegenſtände und zur Ertheilung kunſtgewerb
lichen Unterrichts verwendet werden ſollen Es ſoll u a zu
nächſt in Warmbrunn eine Schnitzerſchule errichtet werden

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem NitterguteDeben z Kreis Graudenz erhielt der Gutsherr v Rybinski
dieſer Tage zwei Herren zum Beſuch Jedenfalls muß der
ſtark r Ofen zu früh geſchloſſen worden ſein denn man
fand am Morgen beide Perſonen leblos im Bette vor Der
Arzt konnte nur den einen der Gäſte retten der andere war
bereits eine Leiche Aus London wird vom 18 Jannar be
richtet Der Poſtdampfer Dnitſchland aus Vliſſingen ge
rieth geſtern nacht im Nebel bei der Einfahrt zum Medwayfluſſe
auf Grund Ein aus Sheerneß abgeſandter Regierungs
dampfer konnte wegen des niedrigen Waſſerſtaudes der Duitſch
land nicht nahe genug kommen Erſt lam Morgen nach ein
getretener Fluch gelang es dem Regierungsdampfer die Paſſa
giere und die Poſtſachen von Duitſchland abzunehmen worauf
er dieſelben nach Queenborongh beförderte Der Bahnzug
hatte dort nahezu 12 Stunden gewartet Die Duitſchland
wurde morgens anſcheinend unbeſchädigt flott gemacht
Der Hauptmann der Kriegsreſerve a D in Kopenhagen
Bech hatte um ſich Geld zu verſchaffen und damit ſeine Schulden
zu bezahlen gegen den Gerbermeiſter Thaulow einen Raubmord
verſuch unternommen Bech iſt am Dienstag deshalb zu zehn
ar Zwangsarbeit verurtheilt worden Unter dem Ein

uß bedeutender Regengüſſe iſt ein ausgedehntes Stück der
Mauer des alten Caſtells von San Juan in der ſpaniſchen Stadt
Tortofa eingeſtürzt wobei fünf Leute von den Trümmern be
graben wurden Zwei waren ſofort todt Ein weiteres Stück
der Mauer ſowie die zwei Thürme drohen ebenfalls unmittelbar
einzuſtürzen

Perſonalnachricht Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat
der Kaiſer Franz Joſef dem Baron Nathaniel Rothſchild
die Hoffähigkeit verliehen

hömk77
Sportnachrichten

Königliche Radfahrerinnen Die Zabl der Königlichen
Radfahrerinnen hat ſich kürzlich um drei verſtärkt Es ſind die
junge Ka v von Rußlaänd die anläßlich ihres letzten
Beſuches in Darmſtadt die erſten Fahrverſuche machte die

rinzeſſin Leopold von Bayern die auf beſonderen
unſch ihres Arztes den neuen Sport aufgenommen hat und

als dritte im Bunde die älteſte Tochter des ſächſiſchen
Königspaares die erſt nach langem Vitten die Einwilligung
ihrer Eltern erhielt



Letzte Telegramme
Kronſtadt in Ungarn 18 Jan Zwei Waggons des aus

Bukareſt abends um ſieben Uhr ankonimenden Laſtzuges ent
gleiſt en bei Singig Zwei Perſonen find todt drei ver
wundet

Paris 18 Jan Gegen Abend gelang es einigen Gruppen
von Studenten die Brücken in der Richtung nach dem rechten
Seineufer zu überſchreiten infolge der von der Polizei ge

en ſtrengen Maßregeln wurden ſie aber alsbald
zerſtreut

ie r Abgeordneten erlaſſen ein Mani
feſt in welchem ſie das Land auffordern denen zu mißtranen
die unter der Flagge des Antiſemitismuns einen Theil der
Bürger zu Gunſten der anderen aus ſeinem Beſitzſtande ver
treiben wollen und in dem ſie vor der Militärgefahr warnen

Petersburg 18 Jan Jm Taganuroger Bezirke ſind in der
Grube der Donezger Geſellſchaft infolge einer Gas
exploſion 40 Arbeiter getödtet und achtzehn verwundet
worden

Handel Gewerbe und Forkonr
Die Hanptrersammlung der Harzer Werke zu Rübeland

und Zorge bewilligte die zum Ban einer Giesserer in Zorge
nothwendigen Mittel Zur Begründung des Antrages führte die Pirektien
gus dass der Bau erfolgen müsse da die jetzigen Bau jehkeiten
Masechinen u s w in Zorge sowohl in technischer als sanitärer IIin
sieht alles zu wünschen übrig lassen daher arbeite die Fabrik um
2 M für 150 kg zu theuer und die Gewerbepolizei verlange die
Sehaftfung besserer ssnitärer Zustände Ein Umbau sei nicht empfehlens
werth weil ein solcher zu theuer sieh stelle Vielmehr sei ein Neubau
unterhalb Zorge vorzuziehen da dadurch die Fabrik auf 2 km an die
Bahn herangerückt und durch Zuhilfenahme vorhandener Wasserkrälte
grosse Ersparnisse an Transport und Dampfkraft erzielt werden Die
Kosten des Neubaues werden auf 220,000 A veranschlagt die zum
grössten Theil aus flüesigen dtitteln gedeckt werden sollen Auch würde
die herzogliche Finanzverwaltung die zurückgezahlten 175,000 M
Hypotheken wieder hergeben und die Hypothek von 450,000 H werde
bald statt mit 4 mit 3 i Proz verzinst werden Ueber den Geschäſts
gang wird mitgetheilt dass im abgelaufenen Semester 50,020 A mehr
verlient worden seien als im Vorjahr auch gegenwärtig sei das Unter
nehmen in allen Betrieben zu lohnenden Preisen gut beschäftigt

Kupfer Eisleben 17 Jan Alansfelder MR A Kupfer105 M bis 108 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung in den Monaten Januar bas März In London und Paris
zogen die Kupferpreise erheblich an

Dividenden Der Aufsichtsrat der Brewmwer Cigarren
fab riken vorm Biermannu Schörling besehloss 8 Proz Dividende

Zahlungs Rinstellangen

Amie J aS8 s7Namen Wobnor gorioht z t r S
S r

G Soenderop Km Charlotten Charlotten 13 1 21 2 u 2 11 3

burg burgM Arenstein Kfm Glogau et t2 3 1 17 3
Wilh Falcke Kfm Stendal Stendal 14 1 3 10 2 17 3
Paul Loqua Kfm Breslau Breslau 13 1 12 3 12 2 26 3
Louis Abrabam Km Dramburg Dramburg I12 1 26 2 24 1 3
Herm Sack Gieiwita Sleiwits 12 1 2 29 1 12 2
M Bütow Kſm i Fa MBütow Co Rixdort Rixdort 13 1 73 2 21 3
Max Seekel Kfm Sagan Sagan 12 1 2 2 19 2
Rich Wernle Kfm Stuttgart Stuttgart St 10 I 3 14 2 14 3Otto Petzuld Schubfabr lin W eisentels 12 1 3 933

Wochenfhersteht der Reichsbank vom 15 Jan
Berlin 18 Jan

Aktkiva
1 Metallbest der Besland an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzaen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 882,992,000 Zun 334,534,000

2 Best gu Reichskasseuscheinen 18,335,900 Zun
3 do an Noten anderer Banken 12,037,900 Abn 127
4 do an Wechseln S82,647,000 Abn 80,870,0005 do an Lombardforderungen 108,188 600 Aba 19,927 000
6 do an Effekten u 17 657,000 Abn 9,929,000
7 do an soustigen Aktiven u 109,801,000 Zun 69,438,000

Passiva8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 20 000,000 un verändert
a 1,151,901,000 Abn 81,179,000

400,63,000 Zun 6,705,000
31,592,000 Zun 418,000

9 der Reservetonds
10 der Betrag der uwml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten e12 die soustigen Dassi ren 4

Wanaren und Produktenberiehte
LIDalle 18 Jan Bericht über Stroh und Heu wit

getheilt von Otto Westphal Sämmlliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 BI
Maschinenstroh Roggenstroh 1,50 3I Weizenstroh
125 M Wiesenheu hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 3,25 bis 3,50 andere minderwerthige Sorten 2,50 bis
3,00 M Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 3,25 bis 3,50
minderwerthige Sorten 2,50 bis 3,00 51 Torfstreu in
200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,10 5I in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,50 M

Soetreidoe

New Tork 18 Jan Telegr Rother Winter welzen
102 Weizen Jannar 101 Februar 99 März 97 Mal 93

Fass mit 50

a

37 ,80 G

Leipale 18 Jan

Hemburg 138

es lan 33 Janbe per I

Danzig 18 Jan
genlirt 37,75

Paris 18 Jan Schlussbhericht Spiritns fest
per Febr 43 per Mürz April 43, per Alai Aug 4229,

Oelsaaten Oele Fettwaaren
I i palg 18 Jan Raps per 1000 kg netio M Rapekuehen

per 100 kg netto M Brflüssiges 53 M bez gefrorenes 53 Br Ruhig
Hambvurg 18 Jan Rüböl unverzolt ruhig loco 55 00 Br
BRremev 18 Jan Sechmale Ruhig Wileox 28

shield 27 Pfg Cudahy
label 28 Plg Fairbhanks Pfg Speck Ruhig Short clear middlmg

Rüböl loco 57,50 M
Rüböl

loco 27

Röln 18 Jan

Verbraucheabe 58
Jan Kpiriine fest Per

per Fehbr März 19 Kr por März April 18 ir per Arril Mai 18 Br
Stettin 8 Jan Spiritu loco 70 M Konenmatener 33,70 bez
Hr Bpiritas per 100 100 excl 60 A Verbrauchs

do 70 M Verbrancheabgnbe

Kövigsberg 18 Jen Spiritus per 100 Liter 1002 loco 38,20
per Jan 37 50 per Frühj 88,00

Spiritus loco konftingentirt 57,50 nicht kontin

per Dez 43,

an 57,20

Ruhig

LIIIIIII
BSplitus

Paris 18 Jan Schlusshberichtper Febr 54 per März April 54 Mai Aug 54
Aptwerpep 18 Jan
New Tork 17 Jan Schmalz Westorn steam 4 97 do Rohe G

Brothers 5,20
Petroleum

W ambdurg 18 Jan Petroleum unveränd Standard whits loco
4,80 Br

Bremen 18 Jan

28 Plg

unversteuert re n o

Rüböl

Choice Groeory 2

Schmalz per Jau 56

Rörsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum
Offiz Notirung de Bremer Petroleum Börse Loco 4,95 Br

Antwerpen 18 Jan
loco 4 ber u Br per Jan 14 Br per Febr 14 Br per
April 14 Br

Schlussbericht

1 r ohne
39,00 M G

Jan Febr h Br

per 100 kg neiſto ohne Fuss

por Jan 541

Tyrpe weiss

New Trork 16 Jan
Vork 5,40 do in Philode
Credit

London 18 Jan
London 18 Jan Telegramm Die

Ialrl Zinn 63 Letrl Zink 18
New Vork 17 Jan Lipu 13,80 Doll

Telegrnie 5 Felroleum Standard white in Nee
35 do Relined in Cases 6,95 do

es at Oil City Febr 65,00
Metalle

Amsterd am 18 Jan Bumeagzinn 38
ChiliKupfer er

an 10
Kupker 10,85

Il

Wassenstände bedentet über unter Vull
J

Saale nnd Unstrat

Aussg 18 Jan
Schiffaverkehr und Frachten

IIeutige Fahrliete 36 Zoll öotorr Mann

Artern Brückenpegol 17 Janu s Jan 058 eWeissentels Oberpegel 2,46 2 2,42 undo Unterpegol 0,40 4 25 2Trotha 19 p uAlsleben Oberpegol 42 41 168 239 edo Unterpegel 4 1,79 1,77 771 44 4 49Kalbe Oberpegel 4 1,62 v 1,58 edo Unterpegel 0,96 0,86 e
Moldan Iser DBger KIbe

wut en an un r euuwreois 17 Torran ſig 6,90 10Prag I WMWitieuberg 1,765 6Jungbunzls Rorslau 2 17 10haun WBarby 2 14,533 9Pardubitz Magdeburg 1,489 2 uBrandeis a angermünde 2,13 6 eMelnieß Wittenbergo 1,90 3Leitwerita Dbömit Peg I7 28 5Aussig I18 02 11 Mauenburg 18 1,41 5Dresden 2 1,20 15

h c

im gestr Abend

Berlin Wechsel 5
Amsterdam 3
Peiersburg leLondon 3

Berlinor Börse vom 18 Jan
Ergönanng zn don Vourungen

blatt

Bank DisKvonbto
Lomb

zrüss s 3
Wien 4

Paris 2

Thüringer Snliven
Ver Köln Rottr Vulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

Union konv
6 l B PrVittoner Ouss

Wilheliashütte
Zuokertabr Fruneitgdi 0

do
do

Deuts Grundsech Obl

Dentsesohe Fonäs u
Barmor Stedtanleihe
Berliner Siddo do 18927AMngdeburgser Bt Anl

Westpr Prov Anl
do do nete 4

Bad Stnels Eis Anl 4

Staatapap
3 180 don

a

3 101,503100 o

3 100,s09

Denatunehe Blssnb Prior oblig

Mainz udw 75 76 76

Oatpreuss Südbualmm

200 29610

Deutzohe len St Prior

Deutsohe Aypoth Pfand brlete
u Rentenbrle e

Anh Dessauer Pkdbr
D Gr K B IV rz 110
do V r 100do VI unkb b 1990
do VII unkb b 1903

do do V VIDeuts II yp Pfddr
Hamb IIyp rab à 100

do unkdb bis 1900
do alte Soer 45
do S 46 105 uk 1905

Hann Bod Pf I uk 1904

do ao UMeininger P dhb
do ab 1 1 98 3
7 II unkdhb bis 1900
de

Breslan Warschaun
Dertmund Gronnu K
Marioeu bl bllawkaw
Oatprouas Südbahn 6

4 do IV V ukb b 1908

Blsenb b FPrlor obhlig tlonen

Bubkar Stadt Anl 1884

do do 1388Chilen Gold Anl 1889
Chinesische Anleihe

do do 1896Fgyptizche priv Aul
do do doFreiburg 15 Fr l 00ose

Griecoh Aul 18681 8
do kons Goldre nie
do Monopol Anl
do Od Anl v 1890

l oilünd 10 Lire I ooso
Mexikauer Aul à 100

do à 20NMorweg Slants Aul 88
Oesterr 1850 er voss
Rumün 50Anl 81 d

Russ Orieut Anl II

do Nicolai Oblig

Russ Gold R 1884 86

do do 111I

Bairiseche Anleihe 4 102 406
Bruutsou w 20 Tr I 112,5 0B
Köln Mind Pr Anih 8 o 138 50 b
Hamb 50 Tr Iooso 3 122 10b2
Meininger 7 Ioose 21,90Oldeonb 40 Thlr Iooveol 3 1120,406

Ausländlsehe Tonds
Argoent Gold Aml Je 80 7561do innere do 4 e 70,00 ba
Barlettu 1004 ire Lose 29,000

99,40

ics ca
108,506
108,506

er

191 6 b

1öi ee6 25 ba

104 50

26,75b
36 20b2

29 30bai
28,50 b

34,00bal
12,50d3
98 80d
95 60b

151,6Cb

in Kiv Obl vt gar
do Mittelmeerhb alfr
emhbarg Czornowitsz

Oest Fr Stantsb gar
do Ergänzuugen

Oesterr okalhahn
NMordwesthuh n

Südöstor Buhu omhb
Obligationen

Ung d ordosth Gold O
do Minenb Silb A

Iwangerod Dombr gar
Kosl Woroneseh Ohbbl 4
K Chark Ar Oil 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosco Kursek
u

osco Smoleusk
12,208 Orel Griüsi 1889

Kjüenn Konlow
Rjaschk Morczansk
Rybinsk Bol
Russ Südwe

Admiraisgarten Bad

Archim s 4Bauges Berl Cbarlbg

Braunschweiger Juts
Mais Januar 33 März Mai 33 Mebhl 3,90 GetreidIracht 3 zChicago 18 Jan Telegr Weizen Jannar 92 Mai 91
Male Januar 26

Jan Weizen per 1600 kg nelto in ländischer 182
bez u Br do heuer M bez u Br do aus

Roggen per 1000 kg netto
bez u Br

de ausländiecher 156 160 M bez u Br Still Ge re te per 1000
kg netio Braugereäs 165 164 M bez a Br Mahl und Faiterwaare

1000 k uoetto inländischer
ausländlescher 149 154 M bez

Hambarg 18 Jan Weiren ſoco behauptet holstelnlizcher loeo
137 26 Roggen ſoeo behauptet meekienburgiechar loco 140 150

bis 188
Iindireher 207 225 Hr SulI
inläodiseher 145 148 M ver u Br do neuer M

116 120 M bez u Br Hafer
neuer 150 156 bez u Br
und Br Fest

russischer len ruhig 108,09 Iaefer ruhig Gerrte ruhig
S

per Frühj 75 Gd 8 76 Br IIafer per Frühjahr 6,53 Gd 9,65 Br
Pess 18 Jan Weizen loco runig per Dez 6Ga

Maler per Frühjahr 6,32 Od 6,33 Br
Zuckser

Para 18 Jan Sehfazz Rohzucker ruhbig 38 fo 28
Weirer Acker ſezt Nr B per 100 kg per Jan 31 per Fehr
315 per Mläz Aprit 32 per Mai Ang 32

o n den 18 an 96 durazuoxer 11 ruhig Rüben Rohb
zucker loco ruhig

Kaffee
Dambuorg 18 Jan Keallee behauptet Umeatz 25090 Sack
Hamburg 18 Jan t Vormiltageerirht Oood arereg Santos

per März 31 GO per Mai 21 G per Sept 32 O per Dez 275h GHambauarz 18 Jan b
per Mai 21 per Sept 32 G per Dez 82 G

Hambarg 18 Jan Abende 6 Uhr Bericht der IIamb Firmme

Weizen per Frühjanr 11,68 Gd 11,69 Br Roggen

4 v BrFrühjahr 11,25 Gd 11,88 Br Kogges per Frühjahr 8,51 fGd 8,63 Br

der Damb
Firma Joewich u Comp Kalfee good average Sautos per März 31,

Berliner Bockbrauorei
do Brauerei Königs
do Union Oratweil

Bral Knenb W Iäuke

do Brückeunb konv

do do Zt PrUirechberger Masch
Keyling Th Eiseng

Oppeln Portl Cem
Masse ge

Pierdebahn Breslaue

Sangerhäuser Masch
Joh Comp Kaffee good average Santos per März 31 G per Seh u Walcker
Mai 21 er Sept 22 O per Pez 32 G Schlesische Cement

Harre 18 Jan Vorm 10 r 30 m Berieht der Hamburger Schweartrkopf
Firma Peimano Ziegler u Co
per März 37,00 Mai 27 50 per Beyt 37,75 Bechau tot

4 d eämn 19 Jan ar Kalſee goon orchugry Nie
Koffee good avrerage Bamios

Sadenvurg Maseinno

Druck und Verlag von Otto Hendel

ili ſabr 12e

Annaburger Steingut

do B Wilmersd T G 26

Berl Anb Maachinen 12

Dessauer Gas rDtsch Gasglühl Ges 80
Dtsche Jutespinnerei 12

estorſſ Saizwerke 8
berteld Farbentfabr 16

Erdmannsdork Spinu 0
Freund Mazeh kon v 18
urburg Wien Gummi 22
Uarkort S Pr Konv I

Kurfürstendamm Ges 63,90

Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellachaft t2

15

J 7

5

Ia Voloce Ital D o 87,900
Iudw Iöwe Co 20 455 15
Malzerei Wrede 11 I06 756
Megdebnrger Beubank 0
Magdeb Plerdebahn 6
NeuroderKunstaustali s 120 106

4 73 167
4

oa 7Siemens Glas Industr 11 216
Stettiner Chamn Didier r 7560o ſis

do Bodenu Kredit 122 Ob Franekbankasische
do do gar 4 10s 606 IWarschau Wiener 10er
Huss Präm Anl 1864 IXdo do 1866 264,7522 IWilgdikawskas ObligScuwed St Aul 1886 do ukd 102 20ba6
do do 1880 h Manitoba rz 1933do l yp Pldhbr 1876 192,706 Northern Pac I b 1921

lürkuehse Auleihe D 22,40B
do Administ 97 5062do 400 Fros I oose 117 so do

Ungarische Gold 102,400 I ouis u S Fr rz 1931
äo Kr R 4 lI00,90B do dontral Pacitie 84,2566Industrlie Aktlen

90 Priun Ptabr
Nordd Gr Orecl Idb

ODstprenssische

Pom II V VI 1900 kdo VII VII 1904 u
Pazons es
P B C Pfd I I r 110
do II V u VI rz 10040 X II rz 100

Er p A G Cortde o x G Cortdo
S S

102,29b56

93,49 Berzelius

Pr Ceutrb Pfdb 1900
do do 1900do do 1906

Pr p A B VII XII
do do XV XVIII
do do 1905do do Dert

Pr Vldbr Bk uk 1905
do Kleinb Ohl b 1904
do Cornm Obl b 1907

Ssüohsische
do
Westpr ritt I I B

9

Bosensche

8ächsische

00

D

S
e

5 C C

2

Bomurersche 4

ſe
Schlesis che

103 50 b
98,30h2

101,0260
102,106
100 20
103,40 b
101,259

100,906
109,756

98,050
99,75d2

101,750
109,006

99 0b
134,99B

100,203
101,603

100 109
100,50620
102,60 b

108,0060
101,400
101,060 b

102,06
98,000

190 i69,500

100,250
104,500
100 6962
100,300
193 906

104 0
101,0260
104,906

103,80

98,50 b
101,00B

Naphta Obligationen
98 3 b Norddeutscher Iloyd
99 75

100 20b20

101,00 b

Berg Märk B i Klbt

Ibessauor andesbauk

Iarzer Eisenw kony
do do St Prinow raelt Steinzalghb

Katiowltrer
Königin bMlarienhütts
König Wilhelm kon v

do St Pre opoldagr Pdnderitz
I u iso Tiefbau konv
do do St PrHagdeburg Bergwerk
Sarieuhütte Kotzen au

Menden scehbhwerts Kv

do St PrKheinischestahlIät C
Schlesisch Zinkhütten
Stadtherger IIütte
Wurm Revier

284 56
105,60

48 62 v

107,0b

88,90h

97 ,758

205 996
209 50 h

119 25222
130 00 ha

Allg Elektr Oesellsch
Aschersleb Kaliwerko
Bochumer Gussstahl
Dessauer Aas
Dortmunder Union
Gr Borl Plerdeb I u II
am b Packetfahrt

aurahü tie

Oberschl Eisen Ind
v Tiele Winkler
Aoologischer Garten

Bank Aktien

0bl v Inäunstr u Berg w Ges
7 ſi02 s

102,250

Bank d Berl Kausen v

Berliner Bank
B örsen IIandels verein
Cob Goth Kredit Ges
Cöln W a Komm
Danziger Privatbank

Deutsche Grundschuld
do Eſfekt B Hahn
do IIypoth B Berl

Beorgwerks u Hütten Ges
Dresdener Bankverein

do Kredit Anstalt
Anplerbaok
Arenberger Bergweork
Baropor Walzweork

Bismarckhütte
Bonifacius Berg werk
Conrcorchia Bergwerk
Consoliclat Bergw G
2onsol Marie
uxer Kohlen kon

Eschweiler Bergwerk
jelsenkirch Gussstah
eorg Marien St A

v

760,00
79 506

266,09

do St Pr 135,006

151,00
Gothaer Privatbank

do do pat209,7562Iamburg Hypoth
114,59 l amb Com u Disk B

267,50bz6eipaiger Bank
118,2546beeter Kommersghb
165,9962 Magdeburger Privatb
215,09 Nordd Grund Kredit
165,0 r Hyp B SpieihSehr ſern Pfandbr BKk

Kssener Kredit

do Grundkraedithb

Königsberg Vereinab

S

d

S

a
O

B
S

Realkredit Bank

a e

r r
159,806
113,89220106 90 b

97,8105,506

149,00
142,90

29,306

12100
118,606
127753
138,600
147,906

128,50
112,403
169 25
139,759

113,592
187,458
141,788
108,003
99 906 3

133,256
125,2028
48,108

62,89 b

75

Ialberat Riankenb 51 138 501
18 00b T tal Moridional Eb

Ausländ Bſisonv Stamm u
Stamm Frlior Axtlen

Leipriger Börse 18 Janugr

43
85 75 ba A ussig Teplite

285 10021 Böhmische Nordbahn

öllach
Kaachau Oderberg
Kronpr R 83 Sch
ſomberg Czernowilz

da IOesaterr Nordwestb
B Elbethalb

Jüdösterreich Iomhb
Uogar Galiz gar

do

r 8 288 Nu Goitthardbahn
Saline Salzungen 7 82,7

45,600

i Gersd St V SF A

do II
79,000

sie ſ141/00 54 do do6 los 85b o doT Hallesche Str B
1 Koette Elbs O Alkct
4 Körhbisd Zuokoertb

k Zt MSaoha Rent An 2333 395,900 4 Mausf Ge w 1882 6500 102,000

de 1000 95 906 do 1679 101 s00do 96 10Bß do Emm 1 101,500Thlr 4 pz Siadtobl 1 100,708Siantsanl IB55 96,253 Ja do 1676 100,70831 do 67 Kv 420 too 900 13 Altb Landoblig 1000 02 08
Iandrentenbr 98 956 An o o 5000 102 463

z DrDiv Risonb Stamm Axt 6 fleipe Bauvank n 08 on15 Aus Tepl 5000 331,7 do Rlektr We rie les s
8 Böbmmn ANordbahn 178,000 4 p elektr Strazab 156
e Basechtiehrad Lit A 301,506 6 do Gr elektr Strassb 241 75428

t2 do do B J 10 do KBierbr Reundu
t 10 Galix K Ludw B 107,506 v Riebeck Co 205,900
6 az Köllgch J I8 p Kanrwgarusp 182 50632 Marienburg Mlawke 687,006 J 11 o Male Behkeud 174,003

5 M Mansfelder Kuxe I030,66
Div Blaenb St P Akt 7 e mg 8p 93 5590
5 Dux Bodenb Lit A 10 S8ächs F Hartm 191,0035 do do B 15 Sächs Webstuhl6 Marienburg Miawka Fabr Schönherr 226,0060

o r r Ganges I zJ 10 do tamm Pr 212Div Banxk u Kredätt AXt 7 Tnür Br V st 139 753
100 20b 11 Allg D Kr A I pr 211,95610 7 do St Prior 141,000

s Dresdener Bank 163,603B Zei 006 Zeitror Par u S A 126 00ba6 Gothaer Privatb 129,500 do do Oblig 107,0062 Leipziger Bank 187 62b26 8 Zuekertab Glauzig 116 190
s do Hypotheken B 152,750 i Zuckorratt Hat I 19 00b
58 Sächs Bank 128,606
6 wickauer 115,00B Wo Ausl Risonb b P O

3 i Aussig Teplitzer 99,506Div ITnäustrle Papierse 4 v Bönn Norabaur 101,250
9 Chemn Werkz Dim 183 25B 5 do do

24 Oröllw Papiertabr 301 00ß a Busehtihr 1886 stfr 101,400400 do Schldvsechr Io1,266 4 do do Idoi,400
3 Dörstewitz Kattm 83,090 65 do Em 186 197,256
3 D W M Sondorm 4 do Golä i Vorz A II135,75 h 5 Dux Bodeubach 109,000

22 Geraer Jutesy u W 23,090 6 do Em 109,9089 Germania Schwalbeo 160,00B 6 o do 111,006400,0c0 al Graz Kölhacher 101,008
895,00B 5 do Em v 1871 a 72162 922
795 o 4 Kaschau Oderberg 86,828

4 Prag Dax Gold73,50 b 5 o Golduis,s00 5 Prag Turnnu 7
Mit Unterhaltungsblakt

C e
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